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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
 
1978 fusionieren die Traditionsvereine ASV Germania Lahr und KSV Alemannia Kuhbach zum 
KSV Lahr-Kuhbach. Bei diesen Fusionsverhandlungen wurde das Gründungsdatum mit 1907 
festgelegt. 1997 erfolgt dann die Fusion des KSV Lahr-Kuhbach mit dem ASV Reichenbach zur 
heutigen Ringergemeinschaft Lahr e.V. 
 
Begonnen hat alles schon im Jahre 1903, als durch sportbegeisterte Männer der 
Athletiksportverein ASV Germania Lahr ins Leben gerufen wurde. Namen wie Gießler, Köbele, 
Koch, Pflug, Lagay und Leonhard fanden sich im Gründungsprotokoll. Durch intensive 
Vereinsarbeit konnte in den ersten Jahren eine stetige Aufwärtsentwicklung verzeichnet 
werden. Neben dem Ringen wurde Rasenkraftsport und Gewichtheben betrieben. Im Jahre 
1906 wurde der Sportbetrieb mit einer Rundgewichtsriege erweitert.      
 
Der KSV Alemannia Kuhbach wurde im Jahr 1907 von Heinrich Pfaff und August Rothmann 
gegründet. Junge Menschen konnten für den Ringkampfsport und das Gewichtheben 
gewonnen werden. Schnell stellten sich erste Erfolge ein.  
 
Problematisch war es in dieser Zeit, das notwendige Übungsmaterial anzuschaffen.  
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
Beide Vereine wurden in ihrer Aufwärtsentwicklung durch den Ausbruch des 1. Weltkriegs jäh 
unterbrochen. Erst im Jahre 1919 konnte das Vereinsleben wieder langsam in Gang gebracht 
werden. Große Verdienste am Wiederaufleben der Vereine hatten beim ASV Lahr der 
langjährige Vorsitzende Max Wangler und beim KSV Alemannia Kuhbach war es wieder 
Heinrich Pfaff, sowie der unermüdliche Sportwart Josef Rappenecker. Bei beiden Vereinen 
stellten sich in den nächsten Jahren sportliche Erfolge ein.  
 

 
 
Beim ASV Lahr wurde Fritz Vieser 12 mal badisch-pfälzischer Meister und er war Teilnehmer 
an der Deutschen Meisterschaft. Als Krönung seiner sportlichen Laufbahn, nahm er auch an 
einer Europameisterschaft teil.  
 

 
 
1935 übernahm Alfred Stubanus die Vereinsleitung.  
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KSV Lahr-Kuhbach 
 

 
 
Dem KSV Alemannia-Kuhbach gelingt es, unter Sportwart Josef Rappenecker von der  
C-Klasse in die Oberliga aufzusteigen. Vor allem in den 30er Jahren erlebt der Verein seine 
erste große Blütezeit. 
 
Im Ringen wie im Gewichtheben zählte der KSV Alemannia zu den besten und rührigsten 
Vereinen im badischen Raum. Die Gewichthebemannschaft wurde in der Runde 1935/36 
ungeschlagen Badischer Meister. 
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Die Ringer konnten im selben Jahr Badischer Vizemeister in der Mannschaft werden. In diesen 
Mannschaften standen erfolgreiche Aktive, wie August Meier, Josef Bürk, Fritz Vieser, Heinrich 
Pfaff, Eugen Bührer, Eugen Jägle, Karl Krämer, Alois Krämer, Theodor Krämer, Robert Zeller, 
Hermann Enders und Karl Pfundstein.  
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
Beste Einzelleistung in dieser Zeit war der Weltrekord von Eugen Jägle im einarmigen 
Linksstoßen mit 215 Pfund, der bis heute noch nicht überboten wurde.  
 

 
 
Aber nicht nur im Ringen u. Stemmen war man aktiv. Es gab zu dieser Zeit auch eine 
Theatergruppe. 

 
  
Durch den Ausbruch des 2. Weltkriegs wurden die erfolgreichen Mannschaften beider Vereine 
auseinander gerissen. Nach 6 Kriegsjahren kehrten hoffnungsvolle Ringer und Stemmer nicht 
mehr zurück. Beim KSV Alemannia Kuhbach u.a. auch der Vereinsgründer und Vorsitzende 
Heinrich Pfaff. Durch die Wirren des 2. Weltkriegs und auch der Jahre danach, konnte erst im 
Jahre 1948 der Vereinsbetrieb wieder aufgenommen werden. Man musste eine Genehmigung 
einholen, man konnte sich in dieser Zeit nicht einfach versammeln.   
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
 
Beim ASV Germania Lahr gestaltet sich der Neuanfang besonders schwierig. Sämtliche Geräte, 
Matten und Ausrüstungsgegenstände waren verschwunden, hatten den Besitzer und die 
Nationalität gewechselt. Unter Alfred Stubanus, der in diesem Jahr aus der Gefangenschaft 
zurückkehrte, wurde neu begonnen. Es begann eine starke sportliche Aufwärtsentwicklung. An 
der Spitze standen Alfred Stubanus, Max Müller, Karl-Heinz Rustemeier mit erfolgreichen 
Ringern wie Häusermann, Vieser, Kessler, Müller, Kappis, Lauber, Schorpp und Ehret. 
 
1951 errang die 1. Mannschaft den Titel es südbadischen Mannschaftsmeisters. 
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Beim KSV Alemannia Kuhbach versucht man durch zähes, zielstrebiges Arbeiten 
(Beschreibung aus alten Unterlagen übernommen) mit jungen Ringern und dem altbewährten 
Trainer Josef Rappenecker an die Erfolge der Vorkriegsjahre anzuknüpfen. Männer wie Helmut 
Tag, Albert Enders, Willi Obert, Egon Ruf, Dieter Maus, Josef und Heinz Mäntele trugen 
tatkräftig zum Vereinsleben bei. 
 
1957 feiert der KSV Alemannia Kuhbach seines 50 jähriges Jubiläum.  
 
Neben einem großen Festumzug durchs Dorf richten die Verantwortlichen die Badischen 
Meisterschaften im Ringen aus. Der Kampfplatz war auf Weber’s Matten (heute 
Rückhaltebecken),  natürlich im Freien, denn es gab zu dieser Zeit noch keine Sporthallen. 
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1960 trat beim KSV Alemannia Kuhbach eine Vereinskrise infolge schlechter 
Trainingsmöglichkeiten ein. Der Kreuzsaal stand nicht mehr als Trainingsstätte zur Verfügung 
und das Training wurde in einem Heuschober abgehalten. Die Verbandskämpfe wurden in der 
Eichrodtschule durchgeführt.  
 
Bei dem Ringergroßkampf VFK Schifferstadt (Deutscher Mannschaftsmeister 1960) gegen 
Lahr-Kuhbach zeigte Dieter Maus eine großartige Leistung.  
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
Ein Zuschauermagnet waren die Derby’s zwischen Lahr und Kuhbach vor über  600 Zuschauer. 
Legendär auch die Duelle mit Freiburg und Urloffen in der Oberliga.   
 

 
 
 

 
Nachtrag 2014: Getränkehandel Kloos in Kuhbach ! 
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Alle Lahrer Ringervereine richten gemeinsam im Jahre 1962 die deutschen Senioren- 
Meisterschaften im Freien Stil aus. Die Kämpfe fanden in der Stadthalle statt.  
 
U. a. wurde der legendäre Winfried Dietrich, damals schon Olympiasieger, Deutscher Senioren-
Meister. Es war die Blütezeit des ASV Germania Lahr. 
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1964 Die erste Mannschaft 
 
 
Mit dem 1. Vorsitzenden Albert Krämer kommt neuer Schwung in den Verein.  
 
Mit dem Bau der Sport- und Festhalle in Kuhbach geht es sportlich wieder aufwärts. Trainer 
Willi Obert prägt eine junge Mannschaft und führt sie zu sportlichen Erfolgen. Die 
erfolgreichsten Ringer dieser Jahre sind Helmut Tag, Willi Obert, Josef und Heinz Mäntele, 
Albert Enders und Dieter Maus. 
 
Im Jahre 1971 wird auf vielfachen Wunsch eine Damengymnastikgruppe gegründet. Deren 
Leitung lag in den bewährten Händen von Ilse Tag und Lieselotte Schadt. (Nachtrag 2014: und 
die Damen turnen bis heute mit viel Spaß und bereichern das Vereinsleben der RG Lahr) 
 
Zu den Olympischen Spielen in München 1972 wird Kurt Tag als Wettkampfhelfer nominiert. 
1976 übernimmt er die Vereinsleitung. Gleichzeitig war er von 1971 bis 1997 
Kampfrichterobmann im Südbadischen Schwerathletik-Verband.  
 
Nachtrag 1993: Kurt Tag war 37 Jahre aktiver Kampfrichter und erhielt für seine Verdienste das 
Bundesverdienstkreuz. 
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
 
1974 gibt Albert Krämer das Amt des 1. Vorsitzenden an Klaus Blank ab. Unter ihm wird im 
Jahre 1974 eine Wettkampfgemeinschaft mit dem ASV Lahr gegründet, die jedoch nach einem 
Jahr leider wieder in die Brüche geht.  
 

 
 
1978 beginnt erneut der gemeinsame Weg der beiden Vereine KSV Alemannia Kuhbach und 
ASV Germania Lahr unter dem neuen Namen KSV Lahr-Kuhbach. Bei den Fusionsgesprächen 
wird das Jahr 1907 als Gründungsjahr festgelegt.  
 
Nach mehreren erfolgreichen Jahren in der südbadischen Oberliga, mit drei errungenen 
Meisterschaften, gelingt im Januar 1980 der Aufstieg in die 2. Bundesliga. Aber nicht nur bei 
den Mannschaftskämpfen sind die Kuhbacher Ringer erfolgreich, sondern auch bei den 
Südbadischen und Deutschen Einzelmeisterschaften. Unter den Trainern Ulrich Trosowski und 
Bernd Enders, sowie den Betreuern Erich Obert und Ulrich Hättig gelingt dem Verein eine 
sportliche Entwicklung, die im südbadischen Schwerathletikverband, dem heutigen 
Südbadischen Ringerverband, einmalig war.  
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1983  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den 80er Jahren werden die Geschicke des Vereines geleitet von: 
 

Albert Krämer, Dieter Maus, Erich Obert, Ulrich Hättig, Uwe Dupps, Else Beuschel, 
Karl-Heinz Rustemeier, Hans Held, Albert Enders, Norbert Obert, Heinz Psybylska 

Liselotte Schad, Johanna Krämer, Hubert Heizmann, Reiner Pannek, 
Helmut Schmid, Hanspeter Rothmann, Siegfried Schillinger, Jürgen Lauber, 

Christian Isemann, Jacob Heizmann und Clemens Pfeifer 
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Dietmar Späth wird Deutscher Meister bei den Junioren, Michael Pannek wird  3. Deutscher 
Meister. Mario Lauer wird Deutscher Meister bei den A-Jugendlichen. Die B-Jugend erringt den 
Deutschen Mannschaftsmeistertitel  
 

 
 



 28 

 
KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
Nach 7 Jahren Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga gelingt 1987 der Aufstieg in die 1. Bundesliga.  
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Durch die gezielte Nachwuchsarbeit werden insgesamt 28 deutsche Einzelmeisterschaften und  
4 deutsche Mannschaftsmeisterschaften für den KSV Lahr-Kuhbach erkämpft. 
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
 
Erfolgreichster Ringer dieser Zeit war Andreas Steinbach, der 1988 bei den Olympischen 
Spielen in Seoul den 5. Platz belegte. Darüber hinaus wurde er mehrmals deutscher 
Einzelmeister, und belegte 1989 bei den  Europameisterschaften den 3. Platz.  
 
Aber auch weitere Garanten des Erfolges sind hier zu nennen wie Dietmar Späth, Michael 
Pannek, Mario Lauer, Markus Geiß, Christian Schwörer, Martin und Thomas Sattler, Ralf 
Inderfurth, Mario und Edgar Jüngling, Toni Oldak, Walfried und Roland Frank, Stefan Spiegel 
Franz Öhler und Ulrich Pfister, Ralf Enderle, Mario D`Aquila, Karl Reiner, Jürgen Pospischil, 
Manfred Grösser, Markus Kammerer 
 
 

 
 
Ortsvorsteher Theo Benz, Trainer Bernd Enders, Ehefrau Simone Steinbach, 
Oberbürgermeister Dietz, Trainer Uli Trosowski und der 1. Vorsitzende Dieter Maus freuen sich 
sehr über die Erfolge von Andreas. 
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Unvergessliche Tage verbringen Ringer und Vorstandsmitglieder bei einer Rundreise 
verbunden mit einem internationalen Turnier in Israel. 
 
 
 
Auch die Rasenkraftsport-Abteilung ist sehr erfolgreich 
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
1989 holt Andreas Steinbach die Bronze-Medaille bei der Ringer-EM im finnischen Oulu. 
Christian Schwörer und Mario Lauer werden Deutsche Junioren-Meister. 
 
Die Bundesligakämpfe sind brisant und füllen die Hallen. Doch auch die Auswärtskämpfe sind 
für alle etwas sehr Besonders, insbesondere die Fahrten nach Bad Reichenhall gemeinsam mit 
Partnerinnen und Fans und Übernachtungen sind Saison-Highlight und werden allen 
unvergessen bleiben. 
 

 
 

 
 

In den 90er Jahren in der Vorstandschaft: 
 

Dieter Maus, Peter Löffler, Xaver Keller, Bernd Schindel, Else Beuschel, Karl-Heinz 
Rustemeier, Hans Held, Albert Enders, Franz Öhler, Norbert Obert, Max Schmieder,  

Lieselotte Schad, Johanna Krämer, Hubert Heizmann, Siegfried Schillinger, Jürgen Lauber,  
Erich Obert, Meinrad Fichter, Reinhard Rothmann,  

Christian Isemann, Hermann Buchholz, Clemens Pfeiffer, Karl-Heinz Spothelfer,  
Rainer Pannek, Helmut Schmidt, Jakob Heizmann 
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Der Kader 
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KSV Lahr-Kuhbach 
 
 
 
In den ersten 3 Jahren der Zugehörigkeit zur 1. Bundesliga konnte man noch gut mithalten und 
jeweils gute Mittelplätze belegen. Toni Oldak vom Bundesligist Freiburg St. Georgen, Torbjörn 
Kornbakk aus Schweden und Keijo Pehkonen aus Finnland gehören u.a. zu den 
Neuverpflichtungen in der Zeit der 1. Bundesliga. Aber auch viele Eigengewächse halten in der 
höchsten Liga souverän mit. Mit der Öffnung des Ostens und dem Fall der Berliner Mauer 
verschoben sich die Kräfteverhältnisse zu Ungunsten des KSV Lahr-Kuhbach. Fast alle 
Bundesligamannschaften verstärkten sich mit Spitzenringern aus der ehemaligen DDR und 
später mit Ringern aus Russland. Um hier mitzuhalten, fehlten dem Verein die finanziellen 
Mittel.  
 
Thomas Sattler wird Deutscher A-Jugendmeister. 
 
 
 
 
 
Albert Krämer verstirbt zwei Monate vor seinem 70. Geburtstag. 10 
Jahre war Albert der 1. Vorsitzende des KSV und war Jahrzehnte 
für den Verein aktiv. Durch seinen Einsatz wurden die Weichen für 
den Bau der Sporthalle in Kuhbach gestellt. Albert war bis zu 
seinem Tode ein unermüdlicher Helfer und Förderer unseres 
Vereins.  
 
 
 
 
 
17 Ringer aus einer Jugendauswahl vom ASC Kappel und dem KSV Lahr-Kuhbach starten zu 
einem Jugendaustausch in die UdSSR. Nach einem Zwischenstopp in Moskau reisten die 
Jugendlichen nach Tiflis. Wunderbare Tage konnten mit Training und Freundschaftskämpfen, 
mit dem Kennenlernen anderer Kulturen erlebt werden. Wolfgang Grösser, Begleiter vom 
Badischen Sportbund berichtete nach der Rückkehr: Ein sehr besonderer Ausflug, nicht nur die 
Einblicke in Georgiens Politik und Geschichte, sondern auch die Tagesreise in den Kaukasus, 
zu Nationalparks und Stadtbesichtigungen wurden geboten. Freundschaft, Hilfsbereitschaft und 
Gastlichkeit werden sehr gelebt, lobte W. Grösser. 
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Klaus Blank, Jugendreferent des Südbadischen Ringerverbands  
vom KSV Lahr-Kuhbach 
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1991 richtet der KSV Lahr-Kuhbach erfolgreich die Deutschen Meisterschaften in Lahr aus.  
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

Neben dem Ringen auf der Matte ist auch der jährliche Ringerball immer ein Höhepunkt! 
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1992 steigt die Mannschaft wieder in die 2. Bundesliga ab. Michael Fleig wird Rechner beim  
KSV Lahr-Kuhbach. Mario Lauer wird 2. Deutscher Meister  
 

 
 
     1993 
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1993  der Kader: 
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Karl-Heinz Rustemeier  erhält die Landesehrennadel überreicht von Oberbürgermeister Dietz im 
Namen des Ministerpräsidenten des Landes für 32 Jahre ehrenamtliche Engagement. 
 

 
 
 



 42 

 
KSV Lahr-Kuhbach 
 

 
 



 43 

 
KSV Lahr-Kuhbach 

 

 
 
 
 



 44 

 
KSV Lahr-Kuhbach 

 

 
 
 
 
 
 
1993 verstirbt unser Ehrenmitglied Herman Enders im Alter von 
83 Jahren. Ab dem Jahr 1927 war er als Ringer und 
Gewichtheber dabei und war über Jahrzehnte eine große 
Stütze des Vereins. Seine Söhne Albert und Bernd Enders 
haben sein Talent zum Ringen geerbt und wurden beide sehr 
bekannte Ringer. 
 
 
 
 
 
 
1994 kommt es zu den ersten Kontakten zwischen dem KSV Lahr-Kuhbach und dem ASV 
Germania Reichenbach. Der Kader des KSV Lahr-Kuhbach : 
 
Andreas Steinbach, Dietmar Späth, Michael Pannek, Thomas Sattler, Mamuka Rasmadse, 
Christian Schwörer, Benjamin Lohrer, Bertram Schillinger, David Bidschinaschwili, Arnold Risto, 
Alexander Hasenkampf, Ralf Schröpfer, Heinrich Hasenkampf, Ulrich Schwörer, A. Oblender, 
W. Metzler, Martin Zeller, Willi Fening, S. Eichwald 
 
Trainer sind Nico Eichwald, Bernd Enders, Franz Öhler und Johann Eichwald. Roland Bauer ist 
der Medizinmann beim KSV, der Masseur, die gute Seele und für vor allem… für jeden Spaß zu 
haben. 
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Besondere Mitglieder feiern besondere Geburtstage 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


